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REF: Expediente No.: 
Patente de InvenciOn: 

Titular: 

05-076.827 
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REFUERZO" 
GRUNENTHAL GmbH 
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UN 

t-DESTINO:  09 

HUMBERTO RUBIO CAMACHO, mayor de edad, domiciliado en Bogota, D.C., 
identificado con la cØdula de ciudadanla rnimero 17.192.062 de Bogota, abogado 
Titulado con Tarjeta Profesional No. 50.007 del Consejo Superior de la Judicatura, 
actuando en carÆcter de APODERADO de la Sociedad GRUNENTHAL GmbH 
domiciliada en Zieglerstrasse 6,52078, Aachen, Alemania; me permito anexar: 

1.- Copia expedida y certificada por la Oficina de Patentes de Alemania, 
correspondiente a la Solicitud de registro No. 10 2005 004 256.2 de 28 de 
enero de 2.005, junto con su respectiva traducciOn del Idioma Alemn al 
EspaIiol; base de la prioridad reivindicada en la solicitud de registro de la 
Patente de InvenciOn citada en la referencia y que por tanto acredita el 
derecho de prioridad invocado, de acuerdo a las disposiciones legales ya 
sefialadas. 

Del Senor Superintendente, 

HUMBERTO RUBIO CAMACHO 
C.C. 17.192.062 de Bogota 
T.P. 50.007 Consejo Superior 

de lajudicatura 
COD. 4134 

05/1249-028/pi 
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TRADUCCION DE UN DOCUMENTO ESCRITO [N ALEMAN, HOY 28 DE OCTUBRE 
DE 2.005, EN LA CIUDAD DE BOGOTA, D.C., REPUBUCA DE COLOMBIA 

NOTA DEL TRADUCTOR: LOS DOCUMENTOS QUE SE TRADUCEN A 
CONTINUACION FORMAN PARTE DE UN PAQUETE DE DOCUMENTOS 

PERTINENTES A UNA PATENTE SOLICITADA EN ALEMANIA. TODOS LOS CITADOS 
DOCUMENTOS ESTAN UNIDOS MEDIANTE UN GANCHO CON CINTA. 

REPUBLICA ALEMANA 

Priondad de un documento reiacionado con una solicitud de registro de una patente 

Numero de archivo : 10 2005 004 256.2 

Fecha presentación : 28 DE ENERO DE 2.005 

Solicitante / Domicilio : GRÜNENTHAL GmbH, 52078 Aachen/DE 

Titulo : "PAJILLk PARA BEBER PRO VISTA DE UN R[FUERZO" 

IPC : A6IJ,A47G 

Lo antenormente mencionado certifica que lo anexo aquI es una copia verdadera de los 
archivos de Østa oficina de patentes. 

Munich, ci 05 de septiembre de 2.005 
Oficina de Patentes y Marcas de Alemania 
Del Presidente 
(Firmado) 
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BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

Prioritätsbescheinigung Uber die Einreichung 
einer Patentanmeldung 

Aktenzeichen: 

Anmeldetag: 

Anmelder/Inhaber: 

Bezeichnung: 

IPC: 

10 2005 004 256.2 

28. Januar 2005 

GrUnenthal GmbH, 52078 Aachen/DE 

Trinkhalm mit einer Versteifung 

A61 J,A47G 

Die angehefteten Stücke sind eine richtige und genaue Wiedergabe der ur-
sprUnglichen Unterlagen dieser Patentanmeldung. 

MUnche 1en 5. September 2005 
Deutscfe Patent- und Markenamt 

eif Präsident 
(IAuftrag , 
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Trinkhalm mit einer Versteifung 

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Trinkhalm mit einer Wandung mit einem 

ersten und einem zweiten Ende, wobei der Trinkhalm an seinem ersten und/oder 

zweiten Ende eine Versteifung aufweist. Des weiteren betrifft die vorliegende 

Erfindung ein Verfahren zur Herstellung des erlindungsgemäl3en Trinkhalms. 

Trinkhalme werden heutzutage oftmals zur Darreichung von Substanzen, wie 

beispielsweise Arzneimitteln, Wirkstoffen, Vitaminen, Nahrungsmitteln und/oder 

Nahrungserganzungsstoffen. Die Substanzen liegen insbesondere in Form von 

Granulaten, Pellets, Mikrotabletten oder Pulver vor. Die Substanz befindet sich in 

� dem Trinkhalm und wird vorzugsweise mit einer Flussigkeit aus dem Trinkhalm in 

I. 

den Mund, beispielsweise eines Patienten bzw. Konsumenten, gesaugt. Die 

Trinkhaime nach dem Stand der Technik weisen jedoch den Nachteil auf, class 

Controller, die sich im Inneren des Trinkhalms befinden durch Zusammendrücken 

beschªdigt werden, class die Controller aus dem Trinkhalm entweichen und/oder 

class sich die Konsumenten an den Rändem des Trinkhalms verletzen. 

Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen Trinkhalm zur 

Verfügung zu stellen, der die Nachteile des Standes der Technik nicht aufweist. 

Gelöst wird die Aufgabe mit einem Trinkhalm gemAB Patentanspruch 1. Bevorzugte 

Ausführungsformen des erfindungsgema1en Trinkhalms sind in den 

Unteranspruchen 2 bis 11 beansprucht. 

Es war für den Fachmann überaus erstaunlich und nicht zu erwarten, class der 

Controller bei dem erfindungsgema1en Trinkhalm nicht mehr beschädigt wird und 

nicht mehr entweicht, der Trinkhalm sich nicht mehr verformt und es bei den 

Konsumenten nicht mehr zu AbschUrlungen bzw. Schnittverletzungen kommt. Der 

erfindungsgema1,e Trinkhalm 1st einfach und kostengünstig herzustellen 

Ein Trinkhalm im Sinne der Erlindung ist jeder Trinkhalm, mit dem durch den Mund 

eines Menschen ein Gas oder eine Flussigkeit eingesaugt werden kann. 
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Vorzugsweise besteht der Trinkhalm aus einern thermoplastischen oder 

duroplastischen Kunststoff. 

Errindungsgem§B weist der Trinkhalm an seinem ersten und/oder zweiten Ende eine 

Versteifung auf, die bei der Herstellung der anschIie1enden Lagerung und bei 

ordnungsgemä1en, Gebrauch eine Verformung der Wandung zurnindest vermindert, 

vorzugsweise verhindert 

Vorzugsweise ist die Wandung an ihrem ersten und/oder zweiten Ende urn mehr als 

45°, vorzugsweise rnindestens 900, besonders bevorzugt urn mehr als 1200, noch 

mehr bevorzugt urn mehr als 1400, noch welter bevorzugt urn mehr als 1600 und am 

meisten bevorzugt urn nahezu 1800 nach innen gebogen. 

¶ Weiterhin bevorzugt ist der Trinkhalm im Bereich seines ersten und/oder zweiten 

Endes doppeiwandig ausgefUhrt, wobel die Wªnde nicht aneinander anhiegen 

müssen. Be! dieser AusfUhrungsforrn der vorilegenden Erlindung wird die Wandung 

vorzugsweise nach innen urngestülpt. 

Vorzugsweise weist die Wandung an ihren jeweiligen Enden einen Radius auf. Diese 

AusfUhrungsform hat insbesondere den Vorteil, class Verletzungen bei dem 

Konsurnenten vermieden werden können. Vorzugsweise betrªgt der Radius mehr als 

I mm, vorzugsweise 1 �2 mm. 

� Weiterhin bevorzugt weist ein doppeiwandiger Trinkhalm mit einern äuReren runden 

Querschnitt einen inneren stemfarmigen Querschnitt auf. Dieser Stem weist 

mindestens drei Spitzen, vorzugsweise jedoch 5 oder mehr Spitzen, auf. 

Weiterhin bevorzugt ist in den Trinkhalm eine Sicke eingeformt. 

In elner bevorzugten Ausführungsform weist der er1indungsgernä1e Trinkhalm em 

Kontrollrnittel, einen sogenannten Controller, auf. Dieses Kontrohlmittel verhindert 

zum einen, class die in den Trinkhalm gefüllte Substanz unten aus dem  Trinkhalm 

herausrieselt. Des weiteren kann das Kontrollmittel als Anzeige dafür dienen,  class 

die in dem Trinkhalm befindliche Substanz vollstandig konsumiert worden ist. Als 
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Kontrolimittel eignen sich Festkörper aus einem gas- und/oder 27 

flüssigkeitsdurchlässigem Material Beispielhaft seien hier Schwämmchen und/oder 

Fasergeflechte genannt. Vorzugsweise entspricht die Mere Kontur des 

Kontroilmittels in Form und GröIe im wesentlichen der inneren Kontur des 

Trinkhalms. 

Vorzugsweise wirken die umgebogenen Enden und/oder die Sicke als Stopper für 

das Kontroilmittel, so class dieses unter Normalbedingungen nicht aus dem 

Trinkhalm enifembar ist, d. h. nicht nach unten heraus Milt bzw. von dem 

Konsumenten nicht aus dem Trinkhalm herausgesaugt oder herausgeblasen werden 

kann. 

Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein Verfahren zur ’ Herstellung des erfindungsgemä1en Trinkhalms, bei dem die Versteifung in die 

Wandung des Trinkhalms eingeformt wird. 

Das eruindungsgemal3e Verfahren ist einfach und kostengunstig durchzufUhren. 

Die Einformung der Versteifung in die Wandung des Trinkhalms kann lediglich durch 

Druck oder durch Druck in Kombination mit Temperatur erfolgen. Die Erwarmung des 

Trinkhalmes kann vor und/oder während der Verformung erfolgen. 

Vorzugsweise wird mindestens ein Ende des Trinkhalms urn mindestens 450 nach 

innen gebogen. Besonders bevorzugt wird der Trinkhalm urn mehr als 900, noch 

mehr bevorzugt urn mehr als 1200, welter bevorzugt urn mehr als 1400, noch welter 

bevorzugt urn mehr als 1600 und am meisten bevorzugt urn nahezu 180° nach innen 

gebogen. 

Vorzugsweise wird die Wandung an einem der beiden Enden so nach innen 

gebogen, class der Trinkhalm an diesen Stellen doppeiwandig ausgeführt ist, wobei 

die beiden Wandungen nicht parallel zueinander verlaufen müssen. Vorzugsweise ist 

bei dieser AusfUhrungsform des erIindungsgemaIen Verfahrens der Querschnitt der 

inneren Wandung stemfärmig. 

?v 
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’Vorzugsweise ist in den Trinkhalm eine Sicke eingeformt. 2/0 

Vorzugsweise erfolgt die Verformung der Wandung des Trinkhalms in einem oder 

mehreren Schritten. 

Im Folgenden wird die Erfindung anhand der Figuren I bls 5 erläutert. Diese 

Erläuterungen sind lediglich beispielhaft und schrªnken den ailgemeinen 

Erfindungsgedanken nicht em. Die Erlauterungen gelten für den erfindungsgema1en 

Trinkhalm und das er1indungsgemäfe Verfahren zur Herstellung des Trinkhalms 

gteicherma1en. 

Figur I zeigt den erfindungsgemäIen Trinkhalm. 

Figur 2 zeigt eine Ausfuhrungsform der Versteifung. 

Figur 3 zeigt eine Ausführungsfomi des stemförmigen inneren Querschnitts. 

Figur 4 zeigt eine weitere AusfUhrungsform des stemformigen inneren 

Querschnitts. 

Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform der Versteifung des Trinkhalms. 

Figur 6 zeigt das obere Ende des Trinkhalms. 

9’ 
In Figur 1 ist der erfindungsgemä1e  Trinkhalm I dargestelit, der eine Wandung 4 

aufweist. Im Inneren des Trinkhalms befindet sich ein Kontrollmittel 8 (Controller), 

das zum elnen verhindert, class die Substanz 10, die sich oberhaib des 

Kontrollmittels 8 befindet, unten aus dem Trinkhalm herausneselt. Des weiteren kann 

mit dem Kontrollmfttel kontrolliert werden, ob die Substanz 10 vollstandig aus dem 

Trinkhalm herausgesaugt warden ist. In seinem oberen Bereich weist der Trinkhalm 

eine Kappe 12 auf, die vor dem Konsum der Substanz 10 verhindert, class these aus 

dem Trinkhalm entweicht. In semnem unteren Bereich weist der Trinkhalm die 

erlindungsgemal!e Versteifung 7 auf, die im Folgenden nªher erlâutert wird. 
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Figur 2 zeigt elne AusfUhrungsforrn der erfindungsgemªl!1en Versteifung, bei der das 

untere Ende des Trinkhalms urn den Winkel a, der in dem vorliegenden Fall 

mindestens 1600 betrªgt, nach innen umgebogen worden 1st, so class der Trinkhalm 

in diesem Bereich doppeiwandig ist. Diese Ausführungsform der vorliegenden 

Erfindung hat zum elnen den Vorteil, class der Trinkhalm in diesem Bereich 

vergleichsweise steif ist, so dass der Trinkhalm in diesem Bereich nicht oder nur 

schwer verforrnbar ist und somit das Kontrollmittel 8, das sich oberhalb der 

Versteifung befindet, nicht verformt wird und dadurch seine Funktionsfähigkeit, 

insbesondere sein Zusammenspiel mit dem Trinkhalm, nicht rnehr aufweist. Zum 

anderen steilt these Art der Versteifung einen sehr guten Stopper für den Controller 

dar, so class der Controller aus diesem Ende des Trinkhalms nicht entweichen kann. 

Durch den Radius 5 werden Verletzungen des Patienten oder der Verpackung, in der 
� der Trinkhalm aufbewahrt wird, vermieden. 

1$ 

U 

Figur 3 zeigt elne Ausführungsform des stemformigen Querschnitts 9 der inneren 

Wandung bei der doppetwandigen Ausfuhrung des oberen oder unteren Endes des 

Trinkhalmes. Durch these Ausfuhrungsfomi ist dieses Ende des Trinkhalms 

besonders stabil. Der stemformige innere Querschnitt wird beim nach innen StUlpen 

der Wandung 4, wie in Figur 2 dargestellt, erzeugt. In dem vorliegenden Fall hat der 

Stem fünf Spitzen. Der Fachmann erkennt, class der Stem mindestens drei Spitzen 

haben solite, jedoch auch welt mehr als fünf Spitzen haben kann. 

Figur 4 zeit im wesentlichen den stemfarmigen lnnendurchmesser gem5B Figur 3, 

wobei in dem vorliegenden Fall die Senken zwischen den Spitzen starker ausgeprªgt 

und bogenfOrmig gestaltet sind. 

Figur 5 zeigt elne andere Ausfuhrungsform der erfindungsgemal3en Versteifung, die 

in dem vorliegenden Fall als Sicke 6 dargestellt ist. Die Sicke wird in den Trinkhalm 

eingeformt. Die Sicke 6 dient gleichzeitig als Stopper für den Controller 8. Em 

Entweichen des Trinkhalmes wird durch these Ausfuhrungsfom, des 

erfindungsgemafen Trinkhalmes besonders sicher vermieden, well die Sicke 6 und 

die Bördelung des Trinkhalmes am unteren Ende redundante Mittel zum Stoppen 

des Controllers darstellen. 
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Figur 6 zeigt das obere Ende des Trinkhalms, aus dem die Substanz 10 gesaugt 
wird. Dieses Ende 1st in dem vorliegenden Fall lediglich We durch Pfeil 11 dargestellt, 
nach innen gezogen, so class der Controller 8 nicht aus dem Trinkhalm entweichen 
kann und an dieser Stelle keine scharlen Kanten, die den Mund des Benutzers oder 
die Verpackung verletzen können, vorhanden sind. Bel dem Ende, das mit dem 
Mund in Berührung kommt, ist es wichtig, class der Innere Querschnitt innerhalb 

vergleichsweise engen Tolleranzen bewegt, urn einen sicheren Austritt der Partikel 
zu gewªhrleisten. Dieser Querschnitt kann auch als formschlUssige Verbindung für 
die Kappe dienen. 

a’.. 
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Patentanspruche: 

1. Trinkhalm (1) mit einer Wandung (4) mit einem ersten und einem zweiten 

Ende (2, 3), dadurch gekennzeichnet, class er an seinem ersten und/oder 

zweiten Ende (2, 3) elne Versteilung (7) aufweist. 

2. Trinkhalm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, class die Wandung an 

ihrem ersten und/oder zweiten Ende urn mindestens 450 nach innen gebogen 

ist. 

3. Trinkhalm nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, class die Wandung an 

ihrem ersten und/oder zweiten Ende urn mindestens 900, vorzugsweise urn 

mehr als 1200, besonders bevorzugt urn mehr als 1400, noch urn mehr 

bevorzugt mehr als 160° und am meisten bevorzugt urn nahezu 1800 nach 

innen gebogen ist. 

4. Trinkhalm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, class er im Bereich 

seines ersten und/oder zweiten Endes (2, 3) doppelwandig ausgeführt ist. 

5. Trinkhalm nach einem der voranstehenden Anspruche, dadurch 

gekennzeichnet, class die Wandung (4) elnen Radius (5) aufweist. 

6. Trinkhalm nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, class der Radius (5) 

mehr als 1 mm, vorzugsweise 1-2 mm betrªgt betrªgt. 

7. Trinkhalm nach einem der voranstehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, class der innere Querschnitt des Trinkhalms stemfomiig 1st. 

8. Trinkhalm nach einem der voranstehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, class er eine Sicke (6) aufweist. 

9. Trinkhalm nach einem der voranstehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, class er ein Kontrollmittel (3) aulweist. 
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10. Trinkhalm nach einem der voranstehenden Anspruche, dadurch 

gekennzeichnet, class die umgebogenen Enden (2, 3) und/oder die Sicke (6) 

als Stopper für das Kontrolimittel wirken. 

11. Trinkhalm nach einem der voranstehenden Anspruche, dadurch 

gekennzeichnet, class er aus Kunststoff ist. 

12. Verlahren zur Herstellung elnes Trinkhalmes gemd(I einem der 

voranstehenden AnsprUche, dadurch gekennzeichnet, die Versteifung in die 

Wandung (4) des Trinkhalms eingeformt wird. 

13. Verlahren nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, class mindestens em 

Ende (2, 3) des Trinkhalmes urn mlndestens450 nach innen gebogen wird. 

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, class ein Ende des 

Trinkhalmes urn mehr als 900, vorzugsweise urn mehr als 1200, besonders 

bevorzugt urn mehr als 1400, noch urn mehr bevorzugt mehr als 1600 und am 

meisten bevorzugt urn nahezu 1800 nach innen gebogen ist. 

15. Verfahren nach einem der voranstehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, class in die Wandung (4) des Trinkhalms eine Sicke (6) 

eingeformt wird. 

16. Verfahren nach einem der voranstehenden AnsprUche, dadurch 

gekennzeichnet, class der Trinkhalm zum Verformen erwärmt wird. 

17. Verfahren nach einem der voranstehenden Anspruche, dadurch 

gekennzeichnet, class die Verformung der Wandung des Trinkhalms in einem 

oder mehreren Schritten durchgefUhrt wird. 


